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ie oder i? – Die Grundregeln für ein langes, spitzes „i“ („ih“) 

ie schreibt man für dieses „ih“ ... i schreibt man für dieses „ih“ ... 
in Wörtern, die nur eine Silbe mit einem vollen, 

deutlich gesprochenen Selbstlaut enthalten 

(die also in diesem Fall nur ein deutlich 

gesprochenes langes, spitzes „i“ [= „ih“] enthalten) 

in Wörtern, die mehrere Silben mit einem 

vollen, deutlich gesprochenen Selbstlaut 
enthalten  

(die also mehrere deutlich gesprochene 

„a, ä, e, i, o, ö, u, ü“ enthalten) 

in Wörtern, 

die nur aus 

einer Silbe 

bestehen  

in betonter Silbe, 

wenn unbetonte 

Silben folgen  

mit: 

in betonter Silbe, 

wenn unbetonte 

Silben 

vorangehen mit: 

in betonter Silbe, die 

gefolgt wird von: 

in betonter Silbe, die 

zwar von unbetonten 

Silben mit „gemurmel-

tem“ Selbstlaut gefolgt 

werden können, aber der 

vorangehen: 

 „gemurmeltem e“: 

-e 
-el, -en, -em 
-er 
-es, -et, -est, ... 
außerdem mit: 
-ung 
-ig, -lich, ... 

be-, ge- 
 
er-, ver-, zer- 
 
ent- 
 
 

unbetonten Silben, 

die a, ä, i, o, ö, u, 
ü (y) enthalten, oder 

auch deutlich 
gesprochenes e 

unbetonte Silben, die 

a, ä, i, o, ö, u, ü (y) 
enthalten, oder auch 

deutlich 
gesprochenes e 

eine Silbe: 

betont 

mind. 2 Silben: 

betont - unbetont 

(- unbetont - ...) 

mind. 2 Silben: 

(... - unbetont -)  

unbetont - betont 

(- unbetont - ...) 

mind. 2 Silben: 

(... - unbetont -) 

betont - unbetont 

(- unbetont - ...) 

mind. 2 Silben: 

(... - unbetont -) 

unbetont - betont 

(- unbetont - ...) 

█ █ ▄ ▄ █ (▄) (▄) █ ▄ ▄ █ (▄) 

Spiel Schiene Gebiet Kino Maschine 

Biest spielen verspielt Klinik Musik 

Vieh du spieltest Verzierung Sirup stabil 

 riesige Beziehung Risiko Kaninchen 

 Liese  Lisa Krokodil 

 ziehen  Bi o Benzin 

   Alina Olive 

     

     

     

– Dies gilt auch, wenn ein regelhaftes stummes h folgt! 

– Achtung! Manchmal steht anstelle von ie einfach i, 
zum Beispiel:  Tiger, Biber, Lid (Merkwörter!) 

– Besonderheit: Am Wortanfang steht nie ie (Igel, ihm), 
hier gelten die Regeln für andere Selbstlaute. 

 

Besonderheit: vor r und 

am Wortende steht 

regelmäßig ie  

(-ier, -ieren; -ie) 

Merke: In unbetonten Silben in der Regel kein ie! 


